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Vorwort 
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Mein herzlicher Dank gilt Prof. Dr. Hans Weder, der die Entstehung 
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Weder hat mir die Freiheit gelassen, eigene Gedanken und Ideen zu ent-
wickeln, mich aber immer wieder durch kritische Einwände genötigt, das 
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nach Teildeputaten und einer befristeten Beurlaubung zur Überarbeitung der 
Arbeit nach. Ohne diese Unterstützung hätte diese Arbeit nicht entstehen 
können. Danken möchte ich auch Pfr. i. R. Gerhard Jung und Dr. Martin 
Obert, die Korrektur gelesen haben. Die Gespräche mit Pfr. i. R. Jung haben 
viele der hier angeschnitten Fragen noch in einen weiteren theologischen 
Horizont gerückt. 

Sehr gefreut habe ich mich, dass Prof. Dr. Martin Hengel auf meine 
Anfrage hin sofort bereit war, diese Arbeit in die 2. Reihe der Wissenschaft-
lichen Untersuchungen zum Neuen Testament aufzunehmen. Seiner kriti-
schen Durchsicht der Arbeit verdanke ich manchen Hinweis, so dass jetzt 
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Danken möchte ich zum Schluss meiner Frau Renate Doris Kreplin und 
unseren drei Kindern David, Elias und Hanna. Sie haben für diese Arbeit in 
den letzten Jahren auf viel gemeinsame Zeit verzichtet. Ihnen soll darum 
dieser Band gewidmet sein. 

Kippenheim-Schmieheim, Juni 2001 Matthias Kreplin 
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Kapitel 1 

Einleitung 

Jede exegetische Arbeit zum Neuen Testament steht in einer langen Ge-
schichte des historischen und theologischen Forschens. Dies gilt in ganz be-
sonderem Maße für die Frage nach dem Selbstverständnis des historischen 
Jesus. Darum zeigt auch hier ein Blick auf die Forschungsgeschichte, von 
welchen Ausgangspunkten weiteres Fragen auszugehen hat und welche Fra-
gen einer Klärung harren. Da eine differenzierte Darstellung der For-
schungsgeschichte den Rahmen dieser Arbeit sprengen würde und bereits 
eine Reihe von Darstellungen der Geschichte der historisch-kritischen Je-
sus-Forschung verfügbar sind,1 sind hier nur die Hauptlinien der Forschung 
mit ihren bleibenden Ergebnissen und den bestehenden Problemen bei der 
Rückfrage nach dem Selbstverständnis des historischen Jesus zu skizzieren. 

1.1 Überblick über die Forschungsgeschichte 

Die Frage nach dem historischen Jesus war von der Zeit des Urchristentums 
an bis in die Neuzeit eine theologische Frage nach der irdischen Existenz 
des präexistenten und nach Ostern wieder zu Gott erhöhten ewigen Gottes-
sohnes. Zur Klärung dieser Frage wurde die Zwei-Naturen-Lehre entwickelt, 
die zeigen sollte, wie Göttliches und Menschliches in der einen Person Jesu 
Christi zusammenkommen. Da die historische Korrektheit der Evangelien-
traditionen und - auf Grund der Zwei-Naturen-Lehre - die vollkommene 
christologische Erkenntnis auch des irdischen Jesus angenommen wurde, 

' Übersichtliche Zusammenfassungen zu einzelnen Feldern der Jesus-Forschung fin-
den sich bei G.THEISSEN/A.MERZ, Jesus (1996), zu Beginn der jeweiligen Kapitel (für diese 
Arbeit besonders wichtig die Abschnitte S.21-31 und S.449-455), eine detaillierte allge-
meinverständliche Darstellung bietet C.J.DEN HEYER, Der Mann aus Nazareth 1996, (S.13-
236). Über die liberale Jesu-Leben-Forschung berichtet A.SCHWEITZER, Geschichte der 
Leben-Jesu-Forschung (1906), S.45-619. Die wichtigsten exegetischen Arbeiten seit 1950 
werden besprochen bei W.G.KÜMMEL, 40 Jahre Jesusforschung (im 10-Jahres-Rhythmus er-
schienen, letzter Teil von 1994). Die amerikanische Forschung der letzten Jahre wird im 
Überblick dargestellt bei B.WITHERINGTON III, The Jesus Quest (1995) und H.A.BREHM, Will 
the Real Jesus Please Stand? (1996), S.7-12; kritisch kommentiert bei L.T.JOHNSON, The 
Real Jesus, S. 1-56 (1995). 



2 1. Einleitung 

war es eine theologische Selbstverständlichkeit, dass Jesus Christus wäh-
rend seiner irdischen Existenz sich selbst als Sohn Gottes und Messias ver-
standen hatte und das nachösterliche Christus-Kerygma direkt auf den irdi-
schen Jesus selbst zurückzuführen war. Ein Charakteristikum dieses vorauf-
klärerischen Ansatzes war, dass der historische Jesus als der irdische Chris-
tus völlig eingebettet war in das nachösterliche christologische Kerygma. 

Diese selbstverständliche Einbettimg des historischen Jesus in das chris-
tologische Kerygma zerbrach im Umbruch zur Neuzeit mit dem Aufkom-
men der historisch-kritischen Exegese, die in der Liberalen Theologie des 
19. Jahrhunderts einen ersten Höhepunkt erlebte. In dieser theologischen 
Schule wurde das sich Schritt für Schritt entwickelnde neuzeitliche Wirk-
lichkeitsverständnis zum Maßstab des historisch Möglichen - und hinter 
diesen forschungsgeschichtlichen Schritt wird keine gegenwärtige Exegese, 
die der wissenschaftlichen Kommunikabilität verpflichtet ist, zurückgehen 
können.2 Mit dem Ansatz beim neuzeitlichen Wirklichkeitsverständnis wur-
de der historische Jesus nun nicht mehr als Gott-Mensch mit göttlichen Ei-
genschaften und Fähigkeiten betrachtet, sondern er wurde als Mensch 
gesehen, für den dieselben anthropologischen Begrenzungen gelten, wie für 
alle Menschen. Jesus konnte nun nicht mehr Allwissenheit unterstellt wer-
den, auch musste die Historizität von vielen Überlieferungen - insbesondere 
der Wundergeschichten - fraglich werden. Zugleich wurde die christologi-
sche Betrachtung des historischen Jesus in der liberalen Leben-Jesu-For-
schung ersetzt durch ein psychologisierendes Sich-Einfühlen in die Persön-
lichkeit Jesu. Dabei nahm die historische Rückfrage nach Jesus eine anti-
kirchliche und antidogmatische Stoßrichtung ein.3 Nun wurde auch die 

2 Was allerdings eine kritische Auseinandersetzung mit dem neuzeitlichen Wirklich-
keitsverständnis nicht ausschließt. 

3 Diese antidogmatische Stoßrichtung wird vielfach mit dem Ausdruck „historischer 
Jesus" verbunden (vgl. dazu G.EBELING, Historischer Jesus und Christologie, S.302-308). Es 
dürfte um dieser durchaus problematischen Konnotation des Ausdrucks „historischer Jesus" 
jedoch nicht angeraten sein, auf den Ausdruck zu verzichten und statt dessen Zuflucht zu 
nehmen zu dem Begriff „geschichtlicher Jesus", bei dem darauf verzichtet wird, die Bezie-
hung zu historisch-kritisch verifizierbaren Tatsachen zu klären (so z.B. bei M.KÄHLER, Der 
sogenannte historische Jesus und der geschichtliche, biblische Christus, 1892). Zwar ist mit 
dem Ausdruck „historischer Jesus" die Einsicht verbunden, dass der Jesus, wie er uns in der 
historischen Rekonstruktion zugänglich wird, nicht der „ganze Jesus" oder auch der „wirkli-
che Jesus" ist, sondern nur ein Konstrukt der Geschichtswissenschaft - wobei etwas anderes 
von Personen der Vergangenheit nie erreichbar ist. Doch steht hinter dem Ausdruck „histo-
rischer Jesus" die antidoketische Grundüberzeugung, dass der geschichtliche Jesus ein wirk-
liches historisches Phänomen war, das darum grundsätzlich mit denselben Methoden 
erkennbar ist, wie jedes andere historische Phänomen auch (zuzustimmen ist darum den 
Ausfuhrungen von J.P.MEIER, A Marginal Jew, S.26-31 und F.HAHN, Methodologische 
Überlegungen, S.60-63, auch wenn hier gegen HAHN weiterhin vom „historischen Jesus" ge-
sprochen wird). 



1.1 Überblick über die Forschungsgeschichte 3 

bisher selbstverständliche Annahme in Frage gestellt, der historische Jesus 
habe sich selbst als Messias und Sohn Gottes verstanden.4 Allerdings 
schwankten die Ergebnisse der sich noch entwickelnden historisch-kriti-
schen Jesus-Forschung zunächst so sehr, dass eine befriedigende Klärung 
der Frage nach dem Selbstverständnis des historischen Jesus nicht gelang. 
Mit ALBERT SCHWEITZERS Geschichte der Leben-Jesu-Forschung setzte sich 
bleibend die Überzeugung durch, dass die Entwicklung der Persönlichkeit 
Jesu historisch nicht mehr greifbar ist.5 

Die Entwicklung der formgeschichtlichen Betrachtung der Evangelien 
und der Ansatz der dialektischen Theologie beim nachösterlichen Kerygma 
rückten dann in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts die Rückfrage nach 
dem historischen Jesus aus dem Zentrum des exegetischen und christologi-
schen Interesses. Durch die Einsichten der Formgeschichte in die Bedingun-
gen, denen die Jesus-Traditionen in ihrer Überlieferung unterworfen waren, 
wurde erkannt, dass die Jesus-Darstellung der Evangelien durch das nachös-
terliche Kerygma geprägt wurde. Viele Texte wurden nun der kreativen 
Kraft der nachösterlichen Gemeinde zugeschrieben. Hinzu kam, dass die 
dialektische Theologie - allen voran RUDOLF BULTMANN - die theologische 
Notwendigkeit der historischen Rückfrage nach Jesus bestritt. Die Grund-
haltung in dieser Epoche der Forschungsgeschichte lässt sich so auf die For-
mel bringen: Das Selbstverständnis des historischen Jesus bleibt über weite 
Strecken im historischen Dunkel;6 da aber die historische Rückfrage nach 
Jesus und insbesondere nach seinem Selbstverständnis für das christliche 
Kerygma keine Relevanz besitzt, macht diese Forschungslage der neutesta-
mentlichen Theologie auch keine Probleme. 

Eine neuerliche Wende nahm die historisch-kritische Jesus-Forschung 
Anfang der 50er Jahre durch den Impuls ERNST KÄSEMANNS.7 In Auseinan-
dersetzung mit seinem Lehrer BULTMANN versuchte er, die Relevanz des his-
torischen Jesus und damit auch der historisch-kritischen Jesus-Forschung 
für die Theologie und den christlichen Glauben zu erweisen. Innerhalb der 
Bultmannschule wurde daraufhin mehr als ein Jahrzehnt lang um diese Fra-
ge eine intensive Auseinandersetzung geführt, die mehr durch Erschöpfung 
als durch eine überzeugende Lösung endete. So ist es inzwischen zwar 

4 Eine wichtige Etappe stellte dabei das Buch von W . W R E D E , Das Messiasgeheimnis in 
den Evangelien dar (l.Aufl. 1901). Vgl. dazu M . H E N G E L , Studies in Early Christology, 
S. 15-26 und G . T H E I S S E N / A . M E R Z , Jesus, S.25 und S.449. 

5 Zu den Ergebnissen dieser biografischen Bemühung um Jesus vgl. A.SCHWEITZER, 

Geschichte der Leben-Jesu-Forschung, S . 6 2 0 - 6 2 2 (l.Aufl. 1 9 0 6 ) . 
6 Vgl. dazu die Einschätzung R.BULTMANNS, was über Jesu Selbstverständnis histo-

risch aussagbar ist (Das Verhältnis der urchristlichen Christusbotschaft zum historischen Je-
sus, S.451-453). 

7 Das Problem des historischen Jesus (1953). 
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weitgehend Konsens, dass die rigorose Ausklammerung des historischen Je-
sus, wie BULTMANN sie vollzog, theologisch problematisch ist. Welche direk-
te Relevanz die historische Rückfrage nach Jesus für die Theologie und den 
christlichen Glauben hat, ist aber immer noch nicht befriedigend geklärt.8 

Doch auch ohne diese Klärung führte die von KÄSEMANN initiierte Hinwen-
dung zum historischen Jesus innerhalb der Bultmannschule zu einer Reihe 
von Arbeiten, welche die Rückfrage nach dem historischen Jesus mit der 
Suche nach Kontinuitäten zwischen der Verkündigung Jesu und dem nach-
österlichen Kerygma verbanden. Der antidogmatische Zug, den einst die his-
torisch-kritische Exegese hatte, verwandelte sich so in das Bemühen, den 
historischen Jesus im Zusammenhang mit dem nachösterlichen Kerygma 
wahrzunehmen.9 Schließlich öffnete sich auch die katholische Exegese ganz 
der historisch-kritischen Jesus-Forschung und liefert seitdem wichtige Bei-
träge. Die Frage nach dem Selbstverständnis des historischen Jesus, die in 
der älteren, antidogmatisch ausgerichteten Leben-Jesu-Forschung häufig ge-
gen die traditionelle kirchliche Christologie gerichtet worden war, erhielt 
nun häufig eine zweitrangige Stellung10 und nimmt in vielen Jesus-Büchern 
eine Schlussstellung ein." 

Die historisch-kritische Jesus-Forschung der letzten zwanzig Jahre - ge-
genwärtig häufig als „third quest for the historical Jesus" bezeichnet - ist 
durch eine Reihe von neuen Faktoren bestimmt.12 So kam es zunächst durch 
das Ausklingen der Bultmannschule und ihres hermeneutischen Ansatzes 
der existentialen Geschichtsdeutung zu einer Vervielfältigung der Frageho-
rizonte. Sozialgeschichtliche Fragestellungen ergaben neue Erkenntnisse, 
und der Dialog mit der jüdischen Exegese brachte eine stärkere Einordnung 
Jesu ins Judentum mit sich. Außerdem wurde eine Reihe weiterer antiker 
Texte erschlossen, die die Zeit Jesu differenzierter erscheinen lassen; auch 

8 Vgl. die Einschätzung von N.WALTER aus dem Jahr 1976: „Nach über 20 Jahren zum 
Teil erregter Diskussion ist noch immer die Frage nicht zu einem befriedigenden Abschluß 
gebracht." („Historischer Jesus" und Osterglaube, Sp.321). Ähnlich auch H.F.WEISS, Keryg-
ma und Geschichte (1983), S.7 und S.13. 

9 Als wichtige, zusammenfassende Werke der Bultmannschule sind hier G.Bornkamm, 
Je sus ( ' 1 9 5 6 ) u n d E.JÜNGEL, P a u l u s u n d J e s u s ( ' 1 9 6 2 ) z u n e n n e n . 

10 Primär wurde gefragt nach den Kontinuitäten zwischen der Verkündigung Jesu und 
der nachösterlichen Verkündigung. Die Frage nach der Kontinuität zwischen dem Selbstver-
ständnis des historischen Jesus und dem nachösterlichen Christuskerygma spielte nur in der 
eher apologetisch ausgerichteten Forschung eine zentrale Rolle (z.B. bei J.JEREMIAS und 
P.STUHLMACHER). 

" Vgl. z.B. die Stellung der Frage nach Jesu Selbstverständnis bei G.BORNKAMM, Jesus 
( 1 9 5 6 ) ; J.GNILKA, J e s u s ( 1 9 9 0 ) ; J.BECKER, J e sus ( 1 9 9 6 ) u n d G.THEISSEN/A.MERZ, J e s u s 
( 1 9 9 6 ) . 

12 Vg l . z . B . G.THEISSEN/A.MERZ, Jesus , S .28 ; B.WITHERINGTON III , T h e J e s u s Q u e s t ; 
H.A.BREHM, Will the Real Jesus Please Stand?, S.4-12. 
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außerkanonische Quellen - allen voran das Thomas-Evangelium - erfahren 
nun stärkere Beachtung als noch vor Jahren. Zwei Bewegungen sind dabei 
in den letzten zwanzig Jahren wahrzunehmen: Einerseits kommt es zu einer 
immer differenzierter und komplizierter werdenden Argumentationslage. 
Das Material, das inzwischen in der historisch-kritischen Jesus-Forschung 
zusammengetragen wurde, ist - wie auch die Literatur - unübersehbar ge-
worden. Dies führte unter anderem dazu, dass sich manche neutestament-
lichen Exegetinnen und Exegeten von der diachronen Analyse der Texte und 
der Frage nach dem historischen Jesus verabschiedet haben.13 Andererseits 
ergibt sich - bleiben extreme Positionen14 unberücksichtigt - sowohl in me-
thodischen als auch in materialen Fragen innerhalb der Jesus-Forschung zu-
nehmend ein Konsens15 - allerdings nur in der deutschsprachigen Exegese16. 
Zwar variieren gegenwärtige deutschsprachige Jesus-Bücher17 immer noch 

13 Vgl. z.B. den Verzicht auf die historische Frage und die Identifikation des histori-
schen Jesus mit dem Jesus der Evangelien (inklusive der älteren apokryphen Evangelien!) 
bei K .BERGER, Wer war Jesus wirklich?, S.9f. Ein solcher Verzicht und die ausschließlich 
synchrone Exegese der neutestamentlichen Evangelien erlaubt es zwar, viele Probleme aus-
zuklammern, bietet aber keine wirkliche Lösung des christologischen Problems, das mit 
dem geschichtlichen Jesus gegeben ist (so auch H. Weder, Das Kreuz Jesu bei Paulus, 
S . 1 4 ) . Vgl. auch E.SCHILLEBEECKX, Jesus, S.69: „Die Linguisten, die für eine Wiederherstel-
lung der erzählenden Unschuld plädieren, machen meines Erachtens den Fehler zu verken-
nen, dass der Mensch in einer nachkritischen Zeit unmöglich noch in eine 'erste 
Primitivität' (Kierkegaard) zurückfallen kann." 

14 Auf der ausdrücklich antidogmatischen Seite des Diskussionsspektrums sind zum 
Beispiel die Arbeiten von R . W . F U N K (The Five Gospels) und J .D .CROSSAN ZU nennen (zur 
Kritik an CROSSANS Hauptwerk „Jesus" vgl. E.SCHWEIZER, Jesus, das Gleichnis Gottes, S.17-
22 und J . P . M E I E R , A Marginal Jew, Bd.l, S. 116-139). Auch eine Reihe von jüdischen oder 
dem christlich-jüdischen Dialog verpflichteten Autoren kommen auf Grund ihrer kategori-
schen Harmonisierung Jesu mit dem Judentum zu unhaltbaren Ergebnissen (so z.B. L . S W I D -

LER, Der umstrittene Jesus; F . - W . M A R Q U A R D , Jesus ein Jude). Auf der anderen Seite wird in 
der eher konservativen Forschung aus apologetischem Interesse heraus meist der historische 
Jesus dem Urchristentum auf unhistorische Weise angeglichen (z.B. bei P.STUHLMACHER, Bi-
blische Theologie des NT). 

15 Dies meint auch H.F.WEISS, Kerygma und Geschichte (1983), S.49 und S.75. 
16 Die amerikanische Forschung scheint dagegen in den letzten Jahren vor allem bei 

den Autoren, die dem „Jesus Seminar" zugerechnet werden (vgl. R . W . F U N K / R . W . H O O V E R , 

The Five Gospels, S.533-537), eher eine Sammlung extremer Positionen hervorgebracht zu 
haben, die entsprechend einseitige Gegenpositionen provozierten, (vgl. hierzu H . A . B R E H M , 

Will the Real Jesus Please Stand?, S.7-12). Hierzu ist auch BREHMS Beurteilung des „Third 
Quest" interessant: „some participants in this movement display a tendency to understate or 
overstate essential elements in Jesus' ministry and message, taking one aspect of Jesus' 
image in the Gospel and making that definitive for one's understanding of the historical 
figure of Jesus as a whole." (S.12). Eher konservative Gegenpositionen beziehen 
H . A . B R E H M und L .T . JOHNSON, The Real Jesus. 

17 Vgl. hier zum Beispiel J .GNILKA, Jesus; E.SCHWEIZER, Jesus, das Gleichnis Gottes; 
G . T H E I S S E N / A . M E R Z , Der historische Jesus und J .BECKER, Jesus. 



6 I. Einleitung 

in vielen Details, doch haben die Schwankungen der einzelnen Forschungs-
ergebnisse gegenwärtig längst nicht mehr die Breite, die noch für die libera-
le Leben-Jesu-Forschung des 19. Jahrhunderts bezeichnend war. Es scheint 
darum gegenwärtig möglich, in der Frage nach dem Selbstverständnis Jesu 
eine konsensfähige Position zu umreißen. Allerdings ist in einigen wichti-
gen Problemfeldern, die mit dieser Frage eng zusammenhängen, ein Kon-
sens noch nicht in Sicht. Am bedrängendsten ist hier nach wie vor die 
unentschiedene Diskussion, wie der Ausdruck „der Menschensohn" zu ver-
stehen und traditionsgeschichtlich einzuordnen ist. 

1.2 Aufgabenstellung und Aufbau der Arbeit 

In der eben gegebenen Skizze der Forschungsgeschichte wurden einige der 
Aufgabenstellungen bereits angedeutet. Aus ihnen ergibt sich der Aufbau 
der vorliegenden Arbeit: 

Zu klären ist zunächst die vor allem in der Bultmannschule diskutierte 
theologische Frage, welche Relevanz die historische Rückfrage nach Jesus 
und insbesondere nach seinem Selbstverständnis für den christlichen Glau-
ben und die christliche Theologie hat. Ein Versuch zur Beantwortung dieser 
Frage, bei dem auf sprach- und geschichtsanalytische Argumentationsmuster 
und christologische Grundeinsichten zurückgegriffen wird, soll in Kapitel 2 
unternommen werden. 

Wer historisch-kritisch nach Jesus von Nazareth fragt, muss Auskunft ge-
ben, welche Quellen dieser Rückfrage zu Grunde gelegt werden und wie 
diese Rückfrage methodisch durchgeführt wird. Dies soll in Kapitel 3 ge-
leistet werden. 

Jesus hat sein Selbstverständnis nicht dadurch zum Ausdruck gebracht, 
dass er sich selbst mit geprägten Hoheitstiteln bezeichnete oder bezeichnen 
ließ. Dies ist - abgesehen von der konservativen Forschung18 - weitgehend 
Konsens der neutestamentlichen Forschung. Offen ist jedoch nach wie vor 
die kontrovers diskutierte Menschensohn-Frage, ohne deren Lösung es keine 
befriedigende Klärung der Frage nach dem Selbstverständnis Jesu gibt. Ein 
Vorschlag zur Lösung des Menschensohn-Problems bietet Kapitel 4. 

Es wurde angedeutet, dass die Frage nach dem Selbstverständnis Jesu bei 
einer Reihe von Exegeten mit weitgehenden Übereinstimmungen beantwor-
tet wird. Es ist darum Aufgabe des 5. Kapitels, die Frage nach dem Selbst-
verständnis Jesu, das implizit in seinem Wirken zum Ausdruck kommt, in 

18 Zu nennen wäre hier im deutsch-sprachigen Raum vor allem P.STUHLMACHER (Z.B. 
Biblische Theologie des NT). 



1.2 Aufgabenstellung und Aufbau der Arbeit 1 

Auseinandersetzung mit dem sich andeutenden Konsens so weit als möglich 
zu klären. 

Die Analysen in den Kapiteln 4 und 5 werden eine merkwürdige Span-
nung in Jesu Wirken erkennen lassen. Einerseits erhebt der historische Jesus 
in seinem Wirken implizit einen sehr hohen Anspruch für seine Botschaft, 
sein Wirken und so für seine Person, andererseits verzichtet er auf Titel und 
Inanspruchnahme von Hoheit, Ehre und Macht. Die Zurückhaltung hinsicht-
lich seiner eigenen Person geht sogar so weit, dass er fast gänzlich darauf 
verzichtet, sich selbst explizit zum Thema zu machen. Wie lässt sich diese 
Zurückhaltung plausibel verständlich machen? Diese Frage soll in Kapitel 6 
geklärt werden. 

Die Ergebnisse der Kapitel 4, 5 und 6 bieten die Möglichkeit, eine ganze 
Reihe von Problemfeldern der historisch-kritischen Jesus-Forschung wie 
auch der Paulus- und Synoptiker-Exegese neu zu beleuchten. In Kapitel 7 
sollen darum Folgerungen aus den erarbeiteten Ergebnissen abgeleitet 
werden. 

Kapitel 8 wird erneut auf einige in Kapitel 2 aufgeworfene christologi-
sche Fragen eingehen und so den Kreis wieder schließen. So zeigt sich, dass 
die historisch-kritische Rückfrage nach Jesus und insbesondere nach seinem 
Selbstverständnis wichtige Impulse für die christologische Reflexion geben 
kann. 





Kapitel 2 

Die Relevanz des historischen Jesus 
für das christliche Glaubenszeugnis 

In diesem Kapitel soll versucht werden, die seit KÄSEMANNS Vorstoß im Jahr 
1953" vor allem in Auseinandersetzung mit der Position R.BULTMANNS dis-
kutierte, aber noch nicht befriedigend gelöste Frage nach der Relevanz des 
historischen Jesus für das christliche Glaubenszeugnis2 auf neue Weise 
anzugehen. Diese Frage muss gestellt werden, wenn die biblische Überliefe-
rung nicht nur als historisches Dokument, sondern als Zeugnis der Offenba-
rung Gottes in der Geschichte verstanden wird, das Grundlage und Maßstab 
jedes christlichen Glaubenszeugnisses darstellt. 

Die theologische Relevanz der historischen Rückfrage nach Jesus wird in 
der gegenwärtigen Jesus-Forschung - dem so genannten Third Quest for the 
Historical Jesus - kaum diskutiert.3 Viele amerikanische Autoren beschrän-
ken sich auf rein historische Fragestellungen4 oder kommen über einige 

1 E.KÄSEMANN, Das Problem des historischen Jesus. 
2 Statt „Kerygma" wird hier der Begriff „christlichen Glaubenszeugnis" verwendet. 

Der in der Bultmannschule verwendete Kerygmabegriff ist auf die anredende Verkündigung 
von Tod und Auferstehung Jesu konzentriert (vgl. R.BULTMANN, Kirche und Lehre im NT, 
S.176) und kennt Lehre oder Theologie nur als sekundäres Moment (vgl. dazu R .BULTMANN, 

Kirche und Lehre im NT, S.172f; ders., Der Begriff der Offenbarung im NT, S.34). Aller-
dings leugnet BULTMANN nicht, dass auch Lehre indirekte Anrede sein kann, die eine exis-
tenzielle Entscheidung fordert (Kirche und Lehre im NT, S. 154-162). Der hier verwendete 
Begriff „christliches Glaubenszeugnis" umgreift dagegen die inhaltliche Weite der theologi-
schen Tradition (also z.B. auch Ekklesiologie und Ethik) und umfasst neben dem Moment 
der Verkündigung auch die Momente der Lehre (zusammengefasst im kirchlichen Bekennt-
nis) und der Reflexion über diese Lehre und die zugehörige Praxis der Kirche (Theologie). 
Der Übergang zwischen diesen einzelnen Momenten ist fließend. 

3 Vgl. hierzu die Kategorisierung bei M . E . B O R I N G , The „Third Quest" and the Apos-
tolic Faith, S345-352. Auch B.WITHERINGTON I I I ; The Jesus Quest, S.244 kommt in seinem 
zusammenfassenden Literaturbericht über „the Third Search for the Jew of Nazareth" nicht 
hinaus über das Zugeständnis „While the historical-critical study of Jesus of Nazareth is 
essentially the study of his human face, we have seen, that in these matters history cannot be 
neatly severed from theology" (S.244). 

4 Vgl. z.B. J . P . M E I E R , A Marginal Jew, Bd.L: „Such an approach seeks neither to pro-
ve any faith stance nor to attack it" (S.l). Auf historische Fragen beschränken sich auch 
E.P .SANDERS, Jesus, S . 2 und S.L35; R.HEILIGENTHAL, Der Lebensweg Jesu (vgl. S . 1 0 ) . Zur 
Kritik daran vgl. M . E . B O R I N G , The „Third Quest" and the Apostolic Faith, S.346f. 
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ganz im Grundsätzlichen bleibende Aussagen nicht hinaus.5 Im Umfeld des 
so genannten „Jesus Seminars" kommt es dabei sogar zu einer Wiederbele-
bung des Ansatzes der liberalen Theologie des 19. Jahrhunderts: Ohne viel 
Reflexion wird das historisch rekonstruierte Jesus-Bild zur Norm des 
(christlichen) Glaubens.6 Auch in der deutschsprachigen Exegese spielt in 
den letzten Jahren die Frage nach der Relevanz des historischen Jesus für 
das christliche Glaubenszeugnis eine untergeordnete Rolle.7 Allenfalls fin-
den sich in den einigen Theologien des Neuen Testaments Überlegungen, ob 
und inwiefern der historische Jesus für die Darstellung einer Theologie des 
Neuen Testaments relevant sei.8 Darum ist hier vor allem an die ältere 
deutschsprachige Diskussion - mit ihrem Schwerpunkt in den 50er und 60er 
Jahren - anzuknüpfen. 

Die Argumentation dieses Kapitels wird in drei Schritten vorgehen. Zu-
nächst ist unter Rückgriff auf sprachanalytische Beobachtungen grundsätz-
lich zu klären, wie vergangene Offenbarung für die Gegenwart relevant 
wird. Dabei sind auch grundsätzliche Überlegungen über den Begriff der 
Offenbarung anzustellen (Abschnitt 2.1). In einem zweiten Schritt sind 
christologische Überlegungen einzubringen (Abschnitt 2.2). Auf der Basis 
der so erarbeiteten Kategorien kann schließlich geklärt werden, welche Re-
levanz die historische Rückfrage nach Jesus für das christliche Glaubens-
zeugnis besitzt (Abschnitt 2.3). 

5 So z.B. R.HAIGHT, Jesus Research and Faith; H.A.BREHM, Will the Real Jesus Please 
Stand?, S.12; Auch L.T.JOHNSON, The Real Jesus, der fragt, „whether there is in fact a 
necessary link between history and theology" (S.80), kommt über eine sehr grundsätzliche 
Zurückweisung der Relevanz historischer Jesus-Forschung nicht hinaus: „although the 
Christian creed contains a number of historical assertions about Jesus, Christian faith as a 
living religious response is simply not directed at those historical facts about Jesus, or at a 
historical reconstruction of Jesus." (S.141). 

6 V g l . R.W.FUNK/R.W.HOOVER, T h e F i v e G o s p e l s , S . 4 - 8 u n d J.D.CROSSAN, J e s u s 
S.554-559. Auch bei M.J.BORG, Meeting Jesus Again, wird - trotz der Anerkennung, dass 
christlicher Glaube sich der Beziehung zum auferstandenen und lebendigen Christus ver-
dankt - letztlich der historische Jesus zur inhaltlichen Norm des Glaubens gemacht (S.37-
39, S . 4 9 , S . 5 8 - 6 1 u n d S . 1 3 1 ) . V g l . d a z u a u c h d i e K r i t i k v o n L.T.JOHNSON an J.D.CROSSAN, 
B.Mack, M.J.BORG u.a. (The Real Jesus, S.l-56, v.a. S.53-56). 

7 Angesprochen, aber nicht näher reflektiert wird die hermeneutische Frage bei J.GNIL-
KA, Jesus, S.21f, S.320, S.322 und S.329f. Etwas ausführlicher behandelt werden hermeneu-
tische Fragen bei J.BECKER, Jesus, S.441-445, wobei BECKER vor allem inhaltlich die Frage 
nach Kontinuitäten zwischen vorösterlichem Jesus und nachösterlichem Gemeindekerygma 
diskutiert. Bei G.THEISSEN/A.MERZ, Jesus, werden zwar im Anschluss an fast jedes Kapitel 
„hermeneutische Reflexionen" angestellt. Die grundsätzliche Frage nach der Relevanz des 
historischen Jesus für den christlichen Glauben wird jedoch auch hier nur kurz angespro-
chen (S.120f). 

8 So z . B . be i W.THÜSING, Nt l . T h e o l o g i e n , S . 2 1 - 5 3 ; G.STRECKER, T h e o l o g i e d e s N T , 
S . 2 6 4 - 2 6 9 ; K.BERGER, T h e o l o g i e g e s c h i c h t e , S . l l l - 1 1 3 ; vgl . H.F.WEISS, K e r y g m a u n d G e -
sch ich te , S . 13 -20 u n d A.LINDEMANN, J e s u s in d e r T h e o l o g i e d e s N T , S . 2 9 - 4 9 . 
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9,1 Of 214 
9,12f 204 
9,13 114, 128,217 
9,14f 299 
9,15 134 
9,15a 111,229 
9,15b 152, 229 
9,20-22 273 
9,22 239, 273 
9,27 106 
9,28f 239, 273, 274 
9,30 334 
9,36 260 
10 169 
10,1 238, 241 
10,1-16 163,241 
10,1-5 260 
10,4 134 
10,5 17 
10,5f 170, 259 
10,6 260 
10,7 231,241 
10,7f 238 
10,14f 141,245,315 
10,15 180,210 
10,16a 231 
10,23 156, 169, 174, 181, 182, 

208 
10,24 242 
10,26 299 
10,29 160 
10,32 130, 133, 159, 172 
10,32f 112, 159, 171-174, 184, 

210, 231,243 
10,33 164 
10,34 129 
10,34f 114, 128 
10,35f 103 
10,37 249 
10,37f 240 
10,39 244 
10,40 245 
10,42 141 
11,2-6 227,272 
11,2f 108 
11,3 282,284 
11,4f 334 
11,6 238, 244 
11,7-9.11 222 



368 Stellenregister 

11,7-9 222 
11,7-19 113 
11,9 108, 224 
11,10 222 
11,11 291 
11,11b 223 
11,12 222, 223, 248 
11,12a 222 
1 l,12f 224, 229 
11,13 223 
11,14 224 
11,16 114 
11,16-19 222 
11,16f 114 
1 l,18f 84, 113, 114, 174, 186 
11,19 131,214,215 
11,21-24 244 
11,22-24 180,210 
1 l,25f 298 
11,29 120 
12,1-8 125 
12,3f 252 
12,5f 252 
12,8 125, 174, 252 
12,11 288 
12,1 lf 252 
12,12 103 
12,12b 252 
12,14 134, 309 
12,14f 116 
12,23 107 
12,24 238, 305 
12,27 305 
12,28 230, 276 
12,29 233 
12,31 103, 119 
12,3 lf 119, 174 
12,32 119, 131 
12,32f 172 
12,36 103 
12,38f 204, 225,273, 329 
12,39 118 
12,39b 116 
12,39f 118 
12,40 116-118, 133 
12,41 118, 224 
12,41f 117, 163,225,244, 259, 

272 
12,46-50 275 
12,50 160, 298 
13,3-8 235 

13,11 236 
13,16 224 
13,16f 226, 227, 272 
13,24-30 142, 143,261, 299 
13,31f 234 
13,36-43 142 
13,37 142 
13,37.41 142, 174 
13,41 143,211,345 
13,53-58 239 
13,57 84 
13,58 239 
14, l f 84 
14,13 116 
14,23 116 
14,33 106 
15,11 252, 253 
15,11.18.20 103 
15,13 160 
15,21 116, 259 
15,21-28 259 
15,22 106 
15,24 131,259, 260 
15,28 239, 273 
16,1.4 225, 273, 329 
16,4 116, 118 
16,13 129, 132, 174 
16,14 84, 108, 130, 281 
16,16 106, 154 
16,17 336 
16,19 122,123 
16,20 335 
16,21 112, 130, 133-139, 174, 

191 
16,21-23 329 
16,23 329 
16,24f 240 
16,25 244 
16,26 103 
16,27 144, 159, 164 
16,27f 179 
16,28 143, 147, 156, 169, 172, 

174, 208,211,345 
17,1 116 
17,9 133,136 
17,10-12 108 
17,10-13 224 
17,12 133-136, 139 
17,16 238 
17,20 239, 273 
17,22 135 
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17,22f 134 21,31 f 246 
17,23 136 21,33-41 244 
18,1-5 291 21,37-39 111 
18,3 246, 287 21,38f 140 
18,4 285, 290 22,1-10 145, 183 
18,8f 180,210, 246 22,1-14 141 
18,10 141 22,2-10 215 
18,11 114, 128-130, 174 22,18 299 
18,12f 236 22,34-40 294 
18,17 298 22,41-46 108 
18,18 122, 123 22,42 154 
18,21 f 250 23,5 299 
18,23-34 250 23,5-7 291 
18,23-35 141,288 23,8 240 
18,35 180,210, 250 23,11 292 
18,45 160 23,12 288, 290, 324 
19,1-12 252 23,13 299 
19,6 103 23,23 299 
19,9 49, 252 23,25 299 
19,14 246, 286, 287 23,27 299 
19,16f 275 23,29 299 
19,17 246 23,34 231 
19,18f 249 23,34-36 204 
19,21 250, 296 23,34f 84 
19,21f 240 23,37 84, 140 
19,23-30 144 23,37-39 262 
19,23f 246, 297 23,39, 209 
19,26 180,210 24, lf 262, 265 
19,28 144, 145, 161, 174, 260 24,3 151-155, 166, 174 
19,30 293 24,17f 207 
20,1-15 236, 289 24,19 156 
20,15 289 24,22 156 
20,16 293 24,23 153, 154 
20,18 135,136 24,23-25 151 
20,18f 134 24,23-27 150 
20,19 135, 136 24,23ff 151 
20,21 144, 174,211,345 24,26-28 153 
20,22 134 24,26f 151, 153, 158, 172 
20,22f 140 24,27 174 
20,23 145 24,27.37.39 153, 181,182 
20,25-27 129 24,27.39 153,172 
20,25-28 292 24,27 151, 154, 155 
20,27 324 24,28 153 
20,28 127, 174, 301,312, 325 24,29 156 
20,30f 106 24,29-31 166 
21,5 317 24,30 89, 117, 165, 174 
21,9.15 106 24,30a 165 
21,11 332 24,30f 165, 166, 179 
21,12-13 262 24,31 143, 165 
21,21 f 239 24,34 156, 208 
21,23-27 263, 266, 273, 329 24,36 156, 180,210 
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24,37 156 
24,37.39 151, 155, 174 
24,37-39 155-158, 172, 207 
24,37-41 148 
24,39 156, 171 
24,40f 157, 180, 207,210 
24,42 146-149, 183, 184 
24,42.45-51 148 
24,43 207 
24,43-51 183 
24,43 f 148, 149, 158, 171- 174 
24,44 146, 149, 181 
24,46.50 148 
25,1 146 
25,1-12 210 
25,1-13 148, 236 
25,6 207 
25,10f 183 
25,12 210 
25,13 145, 148, 174 
25,14-30 288 
25,31 141, 174, 181, 182 
25,31-46 141,246 
26,2 134-136 
26,6 174 
26,6-13 215 
26,14-16 134 
26,20-25 134 
26,24 134-138 
26,26 191,310 
26,28 312,316 
26,29 140, 145, 191,210,211, 

310, 316 
26,31 260 
26,36-46 298 
26,45 134, 135 
26,45f 135, 138, 162, 174 
26,61 262 
26,63 107, 108, 188,319 
26,64 167, 172 
26,68 107 
27,11 317, 321 
27,12-14 321 
27,17.22 107 
27,29 317 
27,37 317 
27,39-43 329 
27,40 107, 262 
27,42 107,317 
27,54 106 
28,18 123 

28,20 50 

Markus-Evangelium 
1,1 106, 340 
l,2f 222 
1,7 282, 284 
l,7f 222 
1,9-11 303, 304 
l,12f 305 
1,15 204, 205 
1,16-20 240 
1,22 257 
1,25 335 
1,32-38 274 
1,34 335 
1,35 116, 298 
1,38 114, 128 
1,44 265,334 
1,45 116 
2,1-12 121, 123, 126,214-217, 

225, 273 
2,1-3,6, 18 
2,5 216, 239, 273 
2,7 217 
2,10 121, 122, 126, 131, 174, 

216, 273 
2,10.18 107 
2,13-17 126 
2,13f 240 
2,15f 214 
2,16 217 
2,17 114, 128, 204,217 
2,18 114 
2,18-22 126 
2,18f 299 
2,19 111 
2,19a 229 
2,19b.20 229 
2,20 134,152 
2,23-28 126 
2,25f 252 
2,27 125,252 
2,27f 131 
2,28 125, 131, 174, 252 
3,1-6 125 
3,4 252 
3,6 134, 309 
3,6f 116 
3,11 106 
3,12 335 
3,13-19 260 



Stellenregister 371 

3,19 134 
3,21 275 
3,22 238, 305 
3,27 233 
3,28 103, 120 
3,28-30 245 
3,28f 119, 120 
3,31-35 275 
3,34f 275 
3,35 298 
4,3-8 235 
4,10-12 331 
4,11 236, 333, 337 
4,1 lf 332 
4,13 331 
4,13-20 49 
4,2 lf 333 
4,22 299 
4,30-32 234 
4,33 333 
4,35-41 52 
4,39 335 
4,40f 331 
5,17 116 
5,18f 240 
5,19 274 
5,24-34 273 
5,30 273 
5,34 273,274 
5,34.36 239 
5,36 273 
5,43 334 
6,1-6 239 
6,4 84 
6,5f 239 
6,7 238, 241 
6,7-13 163,241 
6,11 245, 315 
6,14.16 84 
6,14f 281, 336 
6,15 84 
6,31 116 
6,34 260 
6,46 116 
6,49-52 331 
7,15.18.20.23 103 
7,15 252, 253 
7,17-23 252 
7,18 331 
7,24 116, 259 
7,24-30 259 

7,29 273 
7,36 334 
8,1 lf 225, 273, 329 
8,12 116, 118 
8,17-21 331 
8,26 334 
8,27 132, 174 
8,27-30 329, 331,336,337 
8,27-33 139, 331 
8,28 84, 108,281,336 
8,29 106, 154 
8,30 335 
8,31 130, 133-136, 139, 174, 

191 
8,31-33 329, 335 
8,32bf 335 
8,33 329 
8,34f 240 
8,35 244 
8,36f 103 
8,38 106, 144, 159, 164 
8,38-9,1 180 
9,1 144, 156, 184,208 
9,2 116 
9,5f 331 
9,9 133, 136, 335 
9,9f 331 
9,9f.30-32 40 
9,11-13 108, 224 
9,12 133-139 
9,18 238 
9,18f 331 
9,23 273 
9,23f 239 
9,24 239 
9,31 134-136 
9,31b 139 
9,3 lf 134 
9,32 331 
9,35 292 
9,43-47 246 
9,43-48 180,210 
10,1-11 252 
10,9 103 
10,14 286, 287 
10,14f 246 
10,15 213,287 
10,17f 275, 295 
10,19 249 
10,21 250, 296 
10,21 f 240 
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10,23-25 246, 297 
10,23-31 144 
10,24 331 
10,27 180,210 
10,31 293 
10,33 135, 136 
10,33f 134 
10,34 136 
10,35-45 127 
10,37 211 
10,38 134,140 
10,40 145 
10,41-44 129 
10,42-44, 127 
10,42-45 292 
10,43f 292 
10,44 324 
10,45 114, 127-130, 196,301, 

312, 325 
10,45ab 129, 132, 174 
10,45c 58 
10,47.48 106 
10,52 239, 273 
11,15-18 262 
11,16 264 
11,17 263, 264 
11,18 263 
1 l,23f 239 
11,27-33 263, 266, 273, 329 
12,1-9 244 
12,6-8 111 
12,7f 140 
12,15 299 
12,28-34 294 
12,35 154 
12,35-37 108 
12,38f 275,291 
13,lf 262,265 
13,2 265 
13,17 156 
13,19 156 
13,20 156 
13,21 153,154 
13,21-23 151 
13,22 154 
13,24 156 
13,24-27 166 
13,26 165, 166, 174, 181, 182 
13,27 165 
13,30 156, 208 
13,32 41, 156, 180,210 

13,33-36 207 
13,33-37 183 
14,3-9 215 
14,10f 134 
14,17-21 134 
14,21 134-138 
14,22 191,310 
14,24 312,316 
14,25 140, 145, 191,210, 237. 

310,316 
14,27 260 
14,32-42 298 
14,36 218 
14,37-41 331 
14,41 134, 135 
14,41f 135, 138, 162, 174 
14,50 331 
14,58 262, 265 
14,61 107, 108, 188,319 
14,61f 338 
14,62 89, 167-174, 181, 182 
14,63 167 
14,66-72 331 
15,2 317,321 
15,4f 321 
15,9 107 
15,9.12 317 
15,18 317 
15,26 317 
15,29 262 
15,29-32 329 
15,32 107,317 
15,39 106 

Lukas-Evangelium 
1,3 65 
1,33 345 
1,45 275 
1,51-53 293 
2,19 275 
3,4-6 222 
3,15-17 222 
3,16 282,284 
4,1 305 
4,1-13 327 
4,3.9 107 
4,16-21 227 
4,24 84 
4,32 257 
4,38-43 274 
4,41 106 
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4,42 116, 298 7,33-35 84 
5,1-11 240 7,33f 113, 114, 174, 186 
5,14 265 7,34 131,214,215 
5,16 116 7,36-50 214-216 
5,17-26 214,216, 225,273 7,36ff 217 
5,20 216, 239, 273 7,44-47 216 
5,24 121,174 7,47f 216 
5,27f 240 7,48 216 
5,29 214 7,49 216 
5,3 If 204 7,50 239, 273 
5,32 114, 128,217 8,5-8 235 
5,33f 299 8,10 236 
5,34 111,229 8,17 299 
5,35 134, 152,229 8,19-21 275 
6,1-5, 125 8,21 275 
6,3f 252 8,22 152 
6,5 125, 174,252 8,22-25 52 
6,9 252 8,28 106 
6,11 134 8,37 116 
6,12-16 260 8,38f 240 
6,16 134 8,42b-48 273 
6,20 212, 246 8,46 273 
6,20b 212 8,48 273 
6,20f 293 8,48.50 239 
6,22 112, 130-133, 174 8,50 52, 273 
6,22f 212, 245 9,1-6 163,241 
6,24 297 9,1 f 238,241 
6,27.35 255 9,2 241 
6,32-35 297 9,5 245,315 
6,35 84 9,7f 281 
6,36 255, 298 9,7.9 84 
6,40 242 9,8 84 
6,46 209 9,19 84, 108,281 
6,47-49 244 9,20 106 
7,1-10 259 9,21 335, 336 
7,9 204, 239, 259, 273 9,2 lf 329 
7,18-20 108 9,22 133-136, 139, 155, 
7,18-23 227, 272 9,23f 240 
7,19f 282,284 9,24 244 
7,21 227 9,25 103 
7,22f 334 9,26 144, 159 
7,23 238, 244 9,27 144, 156, 184, 208 
7,24-26.28 222 9,28 116, 298 
7,24-35 113 9,40 238 
7,26 108, 224 9,44 134,135 
7,27 222 9,48(1 290 
7,28 291 9,53 116 
7,28b 223 9,55b 130 
7,31 114 9,56 114, 128, 129 
7,31-35 222 9,56a 174 
7,3 lf 114 9,57-62 240 
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9,58 115, 129, 131, 174, 182, 
186 

9,59f 249 
9,60 241 
10,1-13 163 
10,1-16 241 
10,3 231 
10,9 231,238, 241 
10,9.11 204 
10,10-12 245,315 
10,1 lf 141 
10,12-15 180,210 
10,13-15 244 
10,16 245 
10,18 232, 233, 305 
10,19f 232 
10,21 298 
10,23f 224-227, 272 
10,25-28 294 
10,30-35 225, 259, 265 
10,30-37 288 
10,38-42 240 
11,2 218, 294, 298,311 
11,5 288 
11,9-13 255 
11,11 288 
11,13 204 
11,15 238, 305 
11,16 225, 273, 329 
11,19 305 
11,20 230, 231,276 
11,21 f 233 
1 l,27f 275 
11,29 118, 225, 329 
11,29b 116 
11,29f 118, 204 
11,30 116-118, 132, 174 
11,3 lf 117, 163,225,244, 259, 

272 
11,32 117, 118, 224 
11,39 299 
11,42 299 
11,43 291 
11,44 299 
11,47 299 
11,49 231 
11,49-51 204 
11,49f 84 
11,52 299 
12,2 299 
12,8 130, 133, 160, 174 

12,8f 120, 159-162, 171-174, 
184,210, 231,243 

12,9 160 
12,10 119, 120, 131, 132, 174, 

245 
12,16-20 297 
12,20f 180,210 
12,21 297 
12,22-31 255 
12,22-32 254 
12,24 298 
12,30 298 
12,31 249 
12,32 180,210 
12,33f 296 
12,35-38 183,207 
12,36-46 148 
12,37 148 
12,39-46 183 
12,39f 148, 149, 158, 171-174, 

207 
12,40 149, 181 
12,43.45.46 148 
12,47f 183 
12,49 114, 128, 129 
12,50 134, 140 
12,51 114, 128, 129 
13,1-5 204 
13,3.5 204 
13,10-17 235 
13,15f 252 
13,18f 234 
13,25-28 183,209,210 
13,26 209 
13,28-30 259 
13,29 145 
13,30 293 
13,31-33 134 
13,31f 310 
13,32 310 
13,33 84,316 
13,34 84, 140 
13,34f 262 
13,35 209 
13,35b 209 
14,5 252, 288 
14,8-10 290 
14,11 288, 290, 324 
14,12-14 297 
14,15-24 183 
14,16-24 145,215 
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14,26 249 18,8 182 
14,26f 240 18,8b 170, 174 
14,28-33 240 18,9-14 217 
15,1-6 215 18,10-14a 204,216, 288 
15,lf 214,217 18,11 289 
15,3-6 236, 260 18,14 290 
15,4 288 18,16 286, 287 
15,7 204 18,16f 246 
15,8 288 18,17 213,287 
15,8-10 215 18,18f 275, 295 
15,11-32 215,288 18,20 249 
15,25-32 289 18,22 250, 296 
15,28 289 18,22f 240 
16,1-7 297 18,24-30 144 
16,9 296 18,24f 246, 297 
16,13 288, 294, 297 18,27 180,210 
16,15b 290 18,31 135,137 
16,16 222, 224, 229, 248, 304 18,31-33 134 
16,17 248 18,32 135 
16,18 252 18,32f 136 
17,6 239,273 18,33 136 
17,7-10 287, 288 18,34 332 
17,14 265 18,38.39 106 
17,19 239, 273 18,42 239, 273 
17,20 184 19,1-10 214,215 
17,20.30 182 19,10 114, 128-131, 174 
17,20-37 150 19,11-27 288 
17,20b.21a 154 19,38 317 
17,20f 153, 154 19,45f 262 
17,20ff 150 20,1-8 263, 266, 273, 329 
17,21 153,228, 272 20,9-16 244 
17,21b 154 20,13-15 111 
17,22 150, 151, 156, 174, 182 20,14f 140 
17,22.30 181 20,41-44 108 
17,22-25 150 20,46 291 
17,23 151, 153 21,5f 262, 265 
17,23f 151, 153, 158, 172 21,22-24 152 
17,24.26.30 181 21,23 156, 157 
17,24 150-155, 171, 174 21,27 165, 166, 174 
17,25 134-136, 139, 150, 155 21,32 156, 208 
17,26.30 155, 157, 171, 174, 178 21,34 157 
17,26 150, 151, 156, 157 21,36 170-174, 182 
17,26-29 148, 157, 207 22,3-6 134 
17,26-30 155-158, 172 22,16.18 140, 145, 191,210 
17,30 150, 151, 156, 157 22,18 310,316 
17,31 207 22,19 191,310,312 
17,33 244 22,19f 316 
17,34f 157, 180, 207,210 22,21-23, 134 
17,37 153 22,22 134, 135 
18,1-8a 170 22,24-27 129 
18,7f 180,210 22,25-27 292 



376 Stellenregister 

22,26 292 3,36 207, 245 
22,26f 292 4,15 106 
22,27 128, 129, 174, 301,325 4,29 107 
22,28-30 145 4,44 84 
22,29f 260 5,24 207, 245 
22,30 145,211,345 5,31 282 
22,40-46 298 6,15 274, 322 
22,48 134,135 6,35 188 
22,54.66 318 6,42 105,281 
22,67 107, 188 7,26 107 
22,67.70 108,319 7,27 281,284 
22,67-70 167, 168 7,27f 105 
22,69 167, 168, 172, 174 7,38 188 
22,70 107 7,40f 281 
23,2 107,317 7,41 106 
23,2f 107 7,4 lf 105 
23,3 317, 321 7,42 284 
23,35 329 7,46 257 
23,35.39 107 7,52 105 
23,37 317 8,13f 282 
23,38 317 9,16 105 
23,42 345 9,35 106, 194 
24,5-9 137 10,11.14 260 
24,7 134-136 10,20 238 
24,19 332 10,24 107 
24,26.46 105 11,1-45 240 
24,26f 137 1 l,25f 188 
24,36-40 37 11,27 106 

12,1-3 240 
Johannes-Evangelium 12,13 322 
1,6-8 222 12,25 244 
1,14 12 12,31 232, 233 
1,15.27.30 282,284 12,34 105,137 
1,19-34 222 12,44.46 188 
1,23-27 222 12,46-48 207, 245 
1,26 153 13,13-16 129 
1,34 106 13,13f 84 
1,35-42 223 13,14f 128 
1,41 106 13,16 242 
1,49 106,322 14,1 188 
1,51 182 14,12 188 
2,13-17 262 14,30 232, 233 
2,18-22 273 16,9 188 
2,19 262, 265 16,11 232,233 
2,24 274 16,12f 40 
3 , i f r 309 16,13 38 
3,3 286 18,19.27 318 
3,16 58 18,33.37 321 
3,17f 207, 245 18,36 345 
3,22f 223 18,37 321 
3,25-30 222 18,39 107 
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19,7 283 14,14 50, 253 
19,9 321 15 326 
19,19-22 317 15,1-3 326 
20,23 122 15,3 326 
20,24-29 37 
20,31 106 1. Korintherbrief 
21,17 41 1,7 157 

1,8 183 
Acta Apostolorum 1,9 106 
1,11 186 l,18.23f 340 
2,22-36 278 1,23 137 
2,36 54 1,23 ff 105 
3,18 17 2,2 340 
5,34-39 282 6,7 50 
5,36 280, 283 7 49 
5,38f 282 7,10 50 
6,13f 262 7,10.12.25 342 
7,56 106, 168-174, 192 7,1 Of 252 
8,36 286 7,15 252 
10,14f.28 253 9,14 50, 342 
10,37-43 345 11,23 327 
10,42 109 1 l,23f 191 
10,47 286 11,24 310,312,316 
11,17 286 1 l,24f 50 
13,25 282, 284 12,3 106 
13,33 186 12-14 49 
15,1-29 253 15,5 260 
17,31 345 15,7 191 
21,38 280 15,14 31,340 

15,20 31 
Römerbrief 15,20-28 340 
1,3 106 15,27 108 
1,3.9 340 16,22 146, 186, 345 
l,3f 54 
1,4 54, 278 2. Korintherbrief 
3,19f 26 1,14 183 
5 62 1,19 106 
5,12-21 347 4,4 347 
6,3-11 57 4,5 106 
6,8f 31 4,7 233 
6,15-23 30 5,10 109 
8,1-4 57 5,21 26 
8,3f 296 8 326 
8,15 218 8,9 324, 326 
9,20-24 233 11,7 325 
10,4 26,71 12,2-5 111 
10,9 106, 340 
11,13-24 29 Galaterbrief 
12,3-8 49 1,4 58 
12,14 50 2,11-13 253 
13,9 50 2,20 58 
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3,10 25,26 
3, lOf 26 
3,13 27-30, 137 
3,13f 25,30 
3,14 26 
4,3-7 57 
4,6 218 
5,14 50 

Epheserbrief 
1,22 108 
5,2 58 
5,25 58 

Philipperbrief 
1,6 183 
2,5 325 
2,6-11 58, 322 
2,7f 346 
2,8 347 
2,11 106 
3,10f 57 

2,12b 159, 164 
4,18 345 

Titusbrief 
2,14 58 

Hebräerbrief 
l,4ff 189 
1,8 345 
2,5ff 189 
2,6 107, 189, 192 
2,6f 108 
2,9 190 
2,17f 346 
4,14 106 
4,15 346 
5,7f 347 
11,Iff 31 
12,2 346, 347 

Jakobusbrief 
4,10 325 

Kolosserbrief 
1,13 345 
1,15 347 
2,6 106 
2,12f 57 

1. Petrusbrief 
1,3 340 
1,7.13 157 
4,14 113 
5,6 325 

1. Thessalonicherbrief 
3,13 186 
4.15 50 
4,15-17 167, 179 
4,15f 109 
4.16 106, 166 
4,16f 166 
5,2 183 
5,2.4 149 

2. Thessalonicherbrief 
1,7-10 157 
2,2 183 

1. Timotheusbrief 
2.5 196 
2.6 58 
4,4f 253 
6,12f 59 

2. Timotheusbrief 
2,11 57 

2. Petrusbrief 
2.4-8 
2.5-9 
3,10 

157 
157 
149 

1. Johannesbrief 
2,22 106 
4,15 106 
5,1 106 
5,5 106 

J ohannes-Apokalypse 
1.7 
1.8 
1,13 
3,3 
3,5 
3,20f 
12,7-12 
12f 
14,14 
20,20f 

89 
149 
107, 149, 190, 191 
149 
159, 164 
145 
232 
95 
107, 149 
149 



Stellenregister 379 

22,20 146, 345 69,29 97 
70,1 95 ,97 
71,14 97, 99 

Frühjüdische Literatur 71,14.17 95 
71,17 97 

Assumptio Mosis 90,19 163 
9,Iii 311 91,12 163 
10,1 232 91,12-17 247 

95,3 163 
Viertes Buch Esra 93,3-10 247 
7,28 100 
7,28f 100 Flavius Josephus: Antiquitates 
11,1-12,51 100 17,271f 280 
13 85, 101 17,273-277 280 
13,3 101 17,278-284 280 
13,25-56 100 18,85-89 280 
13,26 101 20,97f 280 
13,32 101 20,97ff 318 
13,52 101 20,167-171 318 

20,167-172 280 
Äthiopische Henochapokalypse 
37-71 85 Flavius Josephus: Bellum Judaicum 
38,2 99 2,56 280 
38,5 163 2,57-59 280 
39,6 99 2,60-65 280 
40,5 99 2,261-263 280 
45,3f 99 2,433f 280 
46,2-4 95, 97 2,441-448 280 
46,3 99 2,521 280 
46-71 101 2,652-654 280 
47,1-4 99,311 4,503-544 280 
48,2 95, 97 4,573-584 280 
48,9 163 6,300-305 309 
48,10 99 6,300-309 280 
49,2-4 99 7,26-36 280 
51,3-5 99 7,118 280 
52,4 99 7,153-155 280 
52,4-6 99 7,437-450 280 
52,6-9 99 
53,6 99 Buch der Jubiläen 
55,4 99 24,29 163 
61,5-10 99 
62,1 99 Psalmen Salomos 
62,5 97 17 294 
62,5-14 95 17,21-31 259 
62,7 99 17,28.45 260 
62,7-14 97 17,44 226 
63,11 95, 97 18,6f 226 
69,26-29 95 
69,26f 97 Qumran-Schrifien 
69,27 99 lQpHab 5,3 163 



380 Stellenregister 

1QS 8,7 163 Justin - Dialog 
lQSa 11,5-8 297 8,4 153,281 
4Q246 84,102,283 49,1 153,281 
4Q521 228 100,3 193 
4QMess 282 110,1 153,281 

Sibyllinische Orakel Papyri aus Oxyrhynchos 
3,652 93 654,27-31 299 
5,414 93 

Thomas-Evangelium 
Jesus Sirach 3 228 
24,9 324 3 229 

6 299 
Tobit 20 234 
4,9-11 300 21b 149 

22 286 
Weisheit Salomos 35 233 
3,8 163 44 119, 120 

46 222, 223,291 
47 297 

Frühchristliche Schriften 51 228 
54 212 

Barnabasbrief 57 261 
12,10 193 65 244 

68 112 
Didache 68f 245 
10 345 71 262 
10,6 146 79 275 
11,7 119 86 115 

103 149 
Kirchengeschichte des Euseb 113 228, 229 
2,23,13 106 

Hirt des Hermas - mandata Rabbinische Schriften 
11,1 286 

Av. 4,15 275 
Hirt des Hermas - similitudines Pea. 1,1 300 
IX,29,3 286 bPes. 54a 324 

bTaan. 23a+b 218 
Ignatiusbrief an die Epheser bTaan. 24b 275 
20,2 193 BHM 111,73,17 281 



Autorenregister 

Wird hier im Autorenregister bei einem Autor / einer Autorin ein Bereich von Seiten angege-
ben, so findet sich innerhalb dieses Bereichs ein Verweis auf den betreffende Autor / die 
betreffende Autorin nicht unbedingt auf jeder, mindestens aber auf jeder zweiten Seite. 

Adna, J. 262,265,266 
Althaus, P. 11,12,13,14,32,60 
Arens, E. 114,128,129,131,249 

Baldensperger, W. 195 
Barth, K. 34 
Bauer, H. 90, 102, 
Bauer, W. 138, 139, 144, 145, 146, 204, 

275 
Becker, J. 4, 5, 10, 39, 84, 85, 101, 139, 

169, 181, 188, 199, 202-215,220-234, 
237-239, 243-265, 277, 281, 287, 288, 
292-295, 304,309-319, 342 

Beer, G. 98 
Berger, Kl. 5, 10, 39, 48, 77-81, 85, 233, 

250, 254, 275, 277, 285, 294 
Betz, H.D. 298,299 
Betz, O. 199,200,260 
Bietenhard, H. 75, 93, 101, 102, 103, 

110, 111, 193, 194 
Billerbeck, P. siehe Strack, H.L. 
Black, M. 93, 103 
Blass, F. 188 
Bock, D.L. 168,318,320 
Borg, M.J. 10, 42, 83, 84, 202, 218, 252 
Boring, M.Eu. 9 
Bornkamm, G. 4, 14, 37-52, 85, 121, 

198, 199, 202-204, 207, 214, 218, 
223-230, 233, 236, 240-246, 249-253, 
256-263, 270, 273, 277, 283, 288, 294, 
295, 299, 300,315,318,333 

Bovon, Fr. 84, 113, 115, 118, 119, 120, 
209,212, 297, 327, 328 

Braun, H. 19,63,67,341 
Brehm, H.A. 1 ,4 ,5 ,10 ,42 ,81 

Broer, I. 124, 141, 145, 161, 163,215, 
216,217 

Brox, N. 13,14,83,84,256,258 
Bultmann, R. 3 ,4 ,9-13 ,31 ,37 ,40 ,44 , 

54, 61-63, 67-70, 86, 104, 107, 114, 
115, 132, 138, 198, 203, 227, 232, 
291,326, 340, 341,347 

Burchard, Chr. 211,241 
Burger, Chr. 83 

Carmignac, J. 282 
Casey, M. 92 
Colpe, C. 88-94, 98-103, 111 -121, 

126-128, 131, 132, 139, 140, 149, 
165-170, 173, 176, 188, 190-195 

Conzelmann, H. 44, 85, 106, 181, 208, 
210-213,220, 231,337, 344 

Crossan, J.D. 5, 10, 41, 74, 76, 79, 99, 
103, 115, 116, 119, 126, 132, 149, 
160, 165, 166, 183, 199, 202,212, 
218, 222, 228, 234, 244, 262, 266, 
280, 286 

Cullmann, O. 67,81 

Dahl, N.A. 317,344 
Dalferth, I.U. 27, 37, 55, 56, 267, 268, 

270 
Danto, A.C. 18, 19, 20, 21, 23, 28, 39, 

64 
Dautzenberg, G. 251, 253, 264, 266, 309, 

310,318 
Deissler, A. 89,92,94 
Dembowski, H. 65 
Diem, H. 14, 20, 24, 38, 46, 47, 70 
Dunn, J.D.G. 92, 94, 101, 161, 185 



382 A utorenregister 

Ebeling, G. 2, 35, 36, 41, 54, 66-68, 220, 
221,239, 258, 274, 340 

Eichholz, G. 212 ,213 ,249 ,251 ,298 
Eid, V. 226, 227, 230, 231, 292, 293 

Fiedler, P. 313,314 
Flusser, D. 121, 218, 223, 224, 228, 232, 

253, 256, 294, 304, 309, 328 
Formesyn, R.E.C. 111 
de Fraine, J. 11 ,13,20 
Fuchs, E. 66, 67, 220, 221, 257, 258, 

340, 341 
Füller, R.H. 294 
Funk, R.W. 5 ,10 ,41 ,202 

Gadamer, H.-G. 34 
Gesenius, W. 89 
Gnilka, J. 4, 5, 10, 63, 91-93, 107, 111, 

121-129, 133, 139, 144, 148, 152, 156, 
159, 161, 166, 169, 199, 204-208,211, 
214-234, 240-245, 249-255, 260-265, 
275, 279, 286, 287, 292, 294, 305, 
308-312,316-323, 329-338 

Gollwitzer, H. 12,36,60 
Goppelt, L. 54, 83, 105, 128, 176, 180, 

199, 202, 204, 215, 223, 226-230, 235, 
240-242, 251, 253, 260-264, 275, 277, 
333 

Gräßer, E. 59, 152, 169, 170, 181, 190, 
206, 208, 229, 263 

Grundmann, W. 117,141-146,217,222, 
226, 232, 233, 247, 262-265, 274, 285, 
287, 290, 291,296, 327, 330 

Gunkel, H. 100 

Hahn, F. 2, 37, 67, 74-84, 97, 122, 134, 
159, 161, 165, 206, 241, 266, 270, 
309,317, 337 

Haight, R. 10 ,20 ,36 ,41 ,69 
Hampel, V. 85, 86, 102, 103, 109, 

112-119, 123-131, 139, 145, 149-154, 
158-162, 166, 170, 176, 182, 194, 
277-284,310,311 

Heiligenthal, R. 9, 41, 59, 204, 309 
Hengel, M. 3 , 1 2 , 5 4 , 8 1 , 8 4 , 8 5 , 1 0 9 , 

114, 183-185, 189, 192, 194, 201, 220, 
224, 225, 240, 241, 253, 257, 258, 
261, 263, 270-273, 276-279, 292, 304, 
309,317-322, 337 

den Heyer, C.J. 1,198 
Higgins, A.J.B. 160,161 

Hirsch, E. 40,41 
Hoffmann, P. 106, 159, 160, 209, 226, 

227, 231,292, 293 
Holtzmann, H.J. 85, 278 
Hoover, R.W. 5 ,10 ,202 
Howard, V.P. 226, 230, 231 
Hromädka, J.L. 35,38 

Jeremias, J. 4, 28, 41, 42, 43, 44, 45, 80, 
83, 85, 103, 118, 119, 121, 128-131, 
139, 143, 149, 165, 181, 182, 199, 
214,304,312, 322 

Johnson, L.T. 1 ,5 ,10, 20, 22, 41, 44, 60, 
76, 78, 326 

de Jonge, M. 85 ,109,151,166,175, 
176, 180, 193, 203, 206-211, 281 

Jüngel, E. 4, 66, 70, 203, 206, 208, 213, 
220, 223-231, 235, 237, 240-246, 251, 
257, 258, 287, 290-294, 340, 341 

Kähler, M. 2 ,44 
Käsemann, E. 3, 4, 9, 14, 19, 42, 43, 55, 

61-68, 78, 223,251,252, 308 
Kautzsch, E. 98, 100, 226 
Kertelge, K. 127-129 
Kittel, G. 226 
Knuuttila, S. 54,55 
Kümmel, W.G. 1 ,13,28,55,159-161, 

164, 200, 218, 227-229, 237, 305, 327, 
342 

Lapide, P. 116 
Leander, P. 90, 102 
Leipoldt, J. 247 
Leivestad, R. 83-87, 91 -96, 99-110, 

119-122, 126, 130, 132, 137, 140, 152, 
156, 162, 163, 167, 169, 173-177, 180, 
188, 192-196, 224, 225, 307 

Leroy, H. 37, 198, 206, 214, 218, 223, 
230, 234, 247, 283,318 

Lessing, G.E. 14 
Lindars, B. 101 
Lindemann, A. 10 ,44 ,55 ,59 
Linnemann, E. 206, 208, 226, 229-231 
Lohse, E. 85, 190, 191 
Luz, U. 112-118,130,141-145,148, 

149, 165, 169, 209, 212, 222-227, 230, 
233, 234, 244, 249-253, 273, 296-299, 
327-331,334 

Macquarrie, J. 34, 58, 347 



Autorenregister 383 

Marié, R. 66 
Marquard, F.-W. 5 
Meier, J.P. 2, 5, 9, 74, 75, 80, 202, 208 
Merklein, H. 169, 199-208, 211 -267, 

279, 286-289,294,295, 303-305, 
309-315 

Merz, A. 1-5, 10, 15, 48-51, 74-80, 
83-85,94-97, 101-107, 111-117, 129, 
145, 167, 194, 199-203,206-213,217, 
218, 222-233, 239-271, 275, 278, 280, 
283, 284,288, 294, 295, 303-305, 
309-314,317-320, 329, 335 

Mildenberger, F. 14 
Moule, C.F.D. 89, 103, 193, 195 
Müller, K. 89-93,310,317-319 
Müller, M. 85, 90-103, 108, 110, 113, 

114, 117-128, 131, 136-145, 163, 168, 
175, 182, 185-191, 194 

Müller, U.B. 223, 225, 232, 305, 
322-325 

Mußner, F. 25, 26, 74, 77, 78, 81, 201, 
261,273 

Neugebauer, F. 327 

O'Neill, J.C. 280-284, 359 
Oberlinner, L. 84, 128, 137-140, 155, 

201, 224, 240-245, 252, 261, 264, 
309-311,320 

Ogden, S.M. 36 

Pesch, R. 139, 168, 204, 226,227, 230, 
233, 244,273, 276, 277, 312-314, 
332-336 

Pokorny, P. 14, 85, 146, 148, 221, 260, 
276, 294, 336, 344-347 

Rebell, W. 41,52,74,240,277,293, 
304 

Reicke, B. 12,35,37,51 
Rendtorff, R. 17,89 
Rigaux, B. 260 
Rohde, J. 26 
RolofT, J. 35, 42-44, 50, 61, 65, 83, 133, 

176, 309,316,317 
Ruager, S. 85, 193, 199,213-217, 

229-237, 240, 245,260, 261 
Rüstow, A. 228 

Sanders, E.P. 9, 145, 166, 179, 198, 202, 
203, 208, 214-217, 220, 234, 237, 238, 

248, 251-256, 259-265, 273, 283, 309, 
310,318, 327,329 

Schenk, W. 322-324 
Schillebeeckx, E. 5, 13-16, 74-80, 304, 

345 
Schmeller, Th. 202 
Schmithals, W. 44,50 
Schnackenburg, R. 15, 64, 65, 151-156, 

320 
Schneemelcher, W. 191 
Schneider,G. 131,170,171,310 
Schnider, F. 84, 220, 223-226 
Schoeps, H.-J. 311 
Scholtissek, Kl. 109, 122-128, 244, 245, 

257 
Schott, E. 60,61 
Schräge, W. 203, 205, 220, 228, 240, 

242, 248-257, 294 
Schreiner, J. 100 
Schulz, S. 44, 70, 76, 112, 113, 155, 212, 

220, 223, 230, 296, 297, 327 
Schürmann, H. 13,54,112,113,211, 

218, 276, 294,310-316 
Schweitzer, A. 1 ,3 ,48,311,312 
Schweizer, Ed. 5, 52, 74, 83, 84, 97, 

112-118, 121, 122, 127, 129, 139-145, 
149-152, 156, 160, 166-170, 176, 180, 
184, 185, 194, 263, 277, 323, 333, 336 

Schwemer, A.M. 203 
Sjöberg, E. 107, 109, 198, 225-231, 

278-281,334, 335 
Stauffer, E. 43 
Stegemann, H. 223,224, 228, 232, 237, 

238, 274, 303-305 
Strack, H.L. 92, 93, 124, 156, 163, 232, 

252, 275,281,289, 290, 324 
Strecker, G. 10,13,44,81,191 
Strobel, Au. 264, 310, 317-320 
Stuhlmacher, P. 4-6, 36, 44, 76, 81-85, 

218,257, 277, 304, 320 
Swidler, L. 5,253 

Theißen, G. 1-5, 10, 15, 48-51, 74-80, 
83-85, 94-97, 101-107, 111-117, 129, 
145, 166 169, 185, 194, 199-203, 
206-213, 217, 218, 222-233, 239-271, 
274, 275, 278, 280, 283, 284, 288, 
294, 295, 303-305, 309-314, 317-320, 
329, 334, 335, 343 

Thüsing, W. 10, 40, 43-46, 66, 68 
Thyen, H. 35, 40, 54, 58, 60, 66, 70 



384 Autorenregister 

Tödt, H.E. 91, 104-107, 112-117, 120, 
122, 125-134, 137, 138, 141-145, 150, 
154, 158-170, 176 

Trautmann, M. 123, 145, 198, 204, 
214-217, 225, 230, 231, 246, 260-267, 
273,310 

Uhlig, S. 97,98 

Vernies, G. 91-96,102-105,110,111, 
307 

Vielhauer, Ph. 115-118, 127, 133, 149, 
160-164, 168, 176, 180, 181, 184, 191 

Vögtle, A. 85, 86, 97, 103, 139, 140, 
149, 160, 161, 176, 183, 186, 246, 
277, 309,314-317 

Vollenweider, S. 232 
Von der Osten-Sacken, P. 232 

Walter, N. 4, 13, 39-43, 59, 60, 67, 71, 
342 

Weder, H. 12-16, 20, 21, 25-28, 31, 39, 
45, 53, 59, 60, 80, 111, 143, 150, 

203-216, 220, 223, 228-230, 234-238, 
244, 245, 250, 254, 273, 287, 289, 
297-300 

Weimar, P. 89,92 
Weiß, H.-F. 4, 5, 10, 29, 31, 34-37, 41, 

42,45, 52, 65-70, 85, 128, 198-201, 
215,248, 309, 311, 314, 316, 339-341, 
344 

Wiefel, W. 84, 145, 211, 216, 227-230, 
275, 286-291,297, 300, 327 

Wilckens, U. 324,326 
Witherington III, B. 1 ,4,9,41 
Wolff, Chr. 326 
Wolter, M. 231,259,294 
Wrede, W. 3, 181, 276-278, 281, 

330-332 

Zager, W. 42,59,202,234 
Zahrnt, H. 19 
Zimmermann, J. 84, 228, 270, 278, 321, 

322 



Personen- und Sachregister 

Wird hier im Personen- und Sachregister bei einer Stellenangabe ein Bereich von Seiten 
angegeben, so findet sich innerhalb dieses Bereichs die betreffende Stellenangabe nicht 
unbedingt auf jeder, mindestens aber auf jeder zweiten Seite. 

iyw 167, 187,226,231, 254, 276 
EV Xpia tö 57 
rjX8ev/flX0ov-Sprüche 114,127,128, 

130, 131 
Xüxpov-Spruch 127, 128, 312 

Abba 218,219,267 
Abendmahl 40, 209, 248, 310-316 
Ablehnung 201 
Absonderung 261 
Adam 108,126,196,291,347 
adoptianisch 54 
der Ägypter 280 
Albinus 310 
Allegorie 117, 142, 143, 210, 233 
Almosen 298,299 
Analogie-Prinzip 21 
Anfeindung 113,115,163 
Angebot 31,201 
Anknüpfungspunkt 213 
Anrede 11,32,235 
Anspruch 30, 32, 220, 224, 225, 230, 

236, 272, 273, 296, 301 
Anstößigkeit 137, 138 
Anthropologie 63 
Antithesen 251 -254, 276, 306 
Äon 

gegenwärtiger, 203 
zukünftiger, 203, 206 

Apokalypse 134-136, 149-151, 156, 165, 
166, 170, 190, 192, 265,350 

Apokalyptik 69, 88, 92, 95-101, 104, 
109, 149, 150, 155, 157, 164, 185, 
186, 197, 202, 206, 213, 219, 232, 
279, 333 

apokalyptische Ausmalung 109, 166,202 

Apokalyptisierung 184 
Apokryphen 74 
apologetisches Interesse 83 
Apostel 71,72 
apostolische Zeugen 36, 39,40, 43,47, 

50,51,69,71,342, 343 
apostolisches Zeugnis 43-45,66,71 
aramäisch 79,80 
Arme 141,212,213,218,220,286,293, 

297, 300 
Assumptio Mosis 206 
Athronges, der Hirte 280 
Aufblitzen der Gottesherrschaft 205-207, 

226-230, 234-238, 241,258, 261, 268 
Auferstehung (siehe auch Auferweckung) 

38, 42-47, 51, 54, 57, 64, 116, 117, 
133, 136, 321 

Auferstehungsweissagungen 40 
Auferweckung (siehe auch Auferstehung) 

22, 23, 31, 35,43, 57, 64, 72, 340-345 
Aufzeichnung 16, 23 
Aufzeichnungen 18 
Auslegung 23-25, 30, 33, 34,47-53, 62, 

71,240, 251,252, 265 
Auslieferung 139 
Aussendung 163 
Aussendungsrede 238 
Authentizitätsurteile 52 
Autorität 198, 199, 220, 256,257, 276 

Barmherzigkeit 250,255,289 
Beelzebub 119 
Befreiung 57,233 
Beglaubigungswunder 273, 329 
Beinamen 110 
Beispielerzählung 217,288-290 



386 Personen- und Sachregister 

Beispielgeschichte 290 
Bekennen 159, 163, 184, 210, 243 
Bekenntnis 9,109 
Bekenntnisaussagen 178, 193, 197 
Bekenntnisformeln 106 
Bergpredigt 212,244,248,298 
Berufung 303,304 
Berufungserlebnis 303 
Berufungsgeschichte 225, 240, 273, 303 
Berufungsvision 305 
Bescheidenheit 194 
Beten 289,298,299 
Bevollmächtigung 241 
Bilderreden 89,95-100, 197 
Bildwort 111, 148, 149, 153, 183,207, 

211,222, 232, 233,244,264 
Bote 195,222,245,271 
Bringer der Gottesherrschaft 237, 268 
Bultmannschule 3-6,9,62,63,340,341 
Bund 29,205, 212,213, 247-249, 256, 

269,312-314 
Bundesnomismus 247 
Buße 205,217,225,244,246 
Bußpredigt 117 

Caligula 185 
Cäsaräa Philippi 329, 336, 337 
Charismatiker 200,218,220 
Charismen 209 
Chiffre 109, 194 
Christologie 

explizite 216,344 
implizite 199,246,344 
indirekte 273 

Christus (siehe auch: Messias) 106, 107 
Christologie 2-7, 10, 28, 34-43, 46, 54, 

55, 63, 67-73, 84, 107, 108, 137, 179, 
184, 278, 321,337-348,419 

Christustitel 83 
communicatio idiomatum 40 
coram deo 291 
coram hominibus 291 
Credo 106 

Datierung 96,97 
David 92, 93, 122, 125, 163, 196, 200, 

282,284 
Davids Sohn siehe: Sohn Davids 
Designation 283 
determiniert 88, 90, 102, 104, 110, 191 
Deutero-Jesaja 203,219,227 

deuteronomistische Geschichtsschreibung 
31 

Deutung 22-36,40,46-73, 83, 238, 239, 
313,314, 339-344 

Dienen 127, 129, 287, 292-295, 301 
Diener 243,292,295 
Dienst 127,129, 292, 293, 301 
Differenzkriterium 51,78,80 
Diskontinuität 70 
Doketismus 41 
Doppelgebot der Liebe 294 
Drohung 31 
dyophysitisch 41 

Ehescheidung 252 
Ehre 275,296,300-302 
Ehrung 275 
Eigennamen 87, 178 
Eigentlichkeit 11 
Einbettung 55, 67 
Einlasssprüche 287 
Ekklesiologie 9,40,62 
Elia 108,133-136,224 
Eltemehrung 249 
emphaticus 90 
Endzeit 232 
Endzeiterwartung 108 
Engel 98, 190, 191 
Engelwesen 92 
Enthüllung 123 
Entmythologisierung 62 
Entschlossenheit Gottes 214,219, 220, 

316 
Entsprechung 255 
Entwicklung 200,207,234 
Erfüllung 108,223,226,249 
Erhöhung 1,35-38,43-47,51,55,66, 

71, 169, 185, 283, 290, 325, 346 
Erinnern 65 
Erkenntnisgrund 254,256,269 
Erklärung 23 
Erniedrigung 283,290, 324, 325 
Erwählung 205,247,259,265 
Erwählungshandeln 205, 207,212, 219, 

251,313,315 
Erzählung 16-20,23,26 

fiktionale 21,22,32,48,49,52,53, 
63,64,71,76 

historische 21,22 
mythische 21, 22, 32,49, 52, 53, 71 
transzendente 21, 22, 23, 53 



Personen- und Sachregister 387 

eschatologische Vollendung 94,109, 
132, 137, 140, 178 

eschatologische Wende 69, 205-208, 
224, 232, 237, 249, 255, 259, 260, 
268, 269, 339 

Ethik 9 
Ethos des Dienens 293, 301, 302 
Ethos 285,301 
ewiges Leben 274 
Exegese 

diachrone 5 
jüdische 4 
katholische 4 
synchrone 5 

Existentialphilosophie 62 
Exklusiv-Titel 88, 92, 95, 99 
exklusive Herrschaft Gottes 294, 295, 

301, 328-330 
Exorzismen 200, 226, 227, 230-234, 

238,241, 242, 268, 304, 305, 334, 337 
Exorzist 274 
extra nos 11,14,62,63,72 
Ezechiel 307 
Ezechiel-Buch 192, 195 

Fakten 20, 22, 29, 35, 55, 60, 62 
Faktizität 21,33,36,37,42,44,51,57, 

61-64 
Falsifikationskriterien 79 
Fantasie 15,21 
Fasten 229,298,299 
Feinde 135 
Feindesliebe 251,258,297 
Feldrede 112,212, 244, 286 
fiktional 21,22, 31, 32,48,49, 52, 53, 

63,64,71 
Finger Gottes 230,232,238 
finitum incapax infinitum 41 
Flucht 259,315,316 
Formgeschichte 3, 15, 21, 80 
Forschungsgeschichte 1, 3, 6, 198 
Freudenmahl 215 
Frömmigkeit 298,300 

Gabe 30 
Galiläa 212,244,305,309,310,332 
Gamaliel 282 
Gattungsbegriff 86-88, 92, 95, 99, 102, 

104, 121, 166, 173, 188, 191, 192 
Gebet 298 
Gefäß 232 

Gegenwart 203, 206, 207, 212, 217, 
229-237, 242, 267, 268, 278, 296, 302 

Geheimnis 194,196,308 
geheimnisvoll 193, 194, 273 
Gehorsam 315,324,330 
generischer Gebrauch 102-104, 112, 131, 

132, 136, 140, 171, 173, 192, 194 
genus maiestaticum 40 
Gerechtigkeit 298 
Gericht 89, 90, 93, 141, 148, 157, 180, 

183, 188, 205, 207, 210, 211, 243, 
244, 249, 267, 278,313 

Gerichtspredigt 219 
Gerichtsverfallenheit 266, 304 
Geschenk 301 
Geschichte 14,16,20,34,46 
geschichtlicher Jesus 2 
Geschichtlichkeit 62 
Geschichtsbezug 15, 18-20, 24, 25, 32, 

63, 72 
Geschichtsschreibung 12, 20, 31 
Geschick Jesu 15, 16, 28, 35, 39, 40, 

47-55, 58, 60, 65- 73, 138, 187, 189, 
310, 341-344 

Gesetz 25-32, 57, 59, 71, 222, 223, 249, 
266 

Gesetzlichkeit 32 
Gewissheit 22, 204, 220, 232, 241, 254, 

258, 266, 267, 344 
Glauben 11,52,61,68,121,170,221, 

238-242,246, 268,270, 273, 274, 285 
Glaubenszeugnis 9-16,19,22-25,28, 

32-36, 39-46, 50-52, 59-63, 66-72, 339 
Gleichnis 111,114, 14-143, 170, 196, 

204, 210, 215, 234-236, 244, 245, 250, 
261,288-290, 297, 299 

Gleichnisdeutung 142, 143 
Gleichnishandlung 214 
Gleichnisse 17, 75, 210,211, 215, 216, 

226,234-236, 242, 254, 273, 332, 333 
Gnade 205,217,255,259,267,288, 

289, 296 
Gottes Ehre 295 
Gottes Sohn siehe: Sohn Gottes 
Gottesanrede 218-221,267 
Gottesbeziehung 56, 65, 215, 291, 294, 

298, 340 
Gottesebenbildlichkeit 347 
Gotteserkenntnis 67,69,240,241,268, 

304, 340-344 



388 Personen- und Sachregister 

Gottesherrschaft 199-207, 211 -213,220, 
222, 226, 229-236, 245, 246, 258, 261, 
265-268, 279, 285, 290, 293, 295 

Gottesknecht 42, 84 
Gotteslästerung 283, 318, 320 
Gottesliebe 294 
Gottesverhältnis 205-207,212-221,258, 

267, 285 
Gottesvolk 95,204,205, 217, 224, 

259-261,269 
Grenzziehung 261 
gut 274,275,295 

Haggai 283 
Heiden 205, 247, 259,263, 297 
Heidenchristentum 193 
Heidenmission 70, 259 
heilige Schriften 137 
Heiliger Geist 35, 38,43, 119, 168,245 
heilsbezeugend 27, 32, 56, 315, 316 
heilseffektiv 27, 30, 42, 56, 312-316, 342 
Heilsentschluss Gottes 239, 241,254, 

268,315 
Heilsgeschichte 205, 223-226 
Heilsgrund 340,342 
Heilswende 237 
Heilszeit 203,226, 229, 230 
Heilungen 121,216,217,226,231, 

234-243, 261, 268,273, 274, 285, 304, 
305, 334 

Heilungsgeschichte 64, 121-124,235, 
273, 274 

Heimatlosigkeit 115 
Heimgang 138 
Henoch 96 
Herodes 277 
Herr 84, 98, 106, 126, 127, 143, 166, 

323, 340, 344 
Herrschaft 89, 94, 127, 143-147, 154, 

178, 218, 285, 292-296, 328, 329 
Herrschaftskritik 292,293 
Herrschaftsverzicht 293, 330 
Herrschergestalt 105, 109, 132, 197 
Hieronymus 191 
Himmel 203 
Himmelfahrt 186 
Hingabe 58 
Historie 20,46 
historischer Jesus 2 
Hochbetagter 90 
Hoffnung 57 

Hoheit 180, 190, 195,243, 270, 272, 
275, 285, 294-296, 300, 302 

Hoheitsanspruch 272,276 
Hoheitstitel 6, 83-86, 104-108, 132, 175, 

178, 179, 197, 198, 272, 276, 277, 
343, 344, 356 

Hohepriester 167, 263, 309, 318-322, 
338 

Ich-bin-Worte 53 
Idee 19,62,63,72,281 
Immunisierung 193 
Imperativ 205,250 
implizit 6, 7,49, 198, 220, 221, 228, 

229, 235, 236, 239, 242, 246, 256, 
258, 261,270, 284,318, 324 

innuce 67,68,235,337 
Initiator des Reiches 237 
Inkarnation 36, 47, 54, 58, 59, 323, 324 
Inkulturation 65 
Interpretation 13, 14, 23, 26, 32, 33, 36, 

46, 62-64 
existentiale 13,31,67 

Inthronisation 278,281-284 
ipsissima intentio 77 
ipsissima vox 77 
irdischer Jesus 35 
Irrlehrerparänese 154 
Israel 94,144,259,261 
Israel-Mission 169 

Jakobus 191 
Jerusalem 261, 262, 309-311,315-317, 

326, 327 
Jesu Geschick siehe: Geschick Jesu 
Jesu Tod siehe: Tod Jesu 
Jesus ben Ananos 309 
Jesus Seminar 5,10 
Jesus-Bewegung 104, 108, 132, 173, 197 
Jesus-Forschung 1-10, 34, 36, 41-44, 48, 

51, 52, 60, 72-76, 83, 86, 197, 199, 
218, 303 

Jesus, Sohn des Ananus 280 
Johannes der Täufer 113, 114, 194, 204, 

205,219, 222-224,227, 249, 266, 268, 
282, 284, 291,303,305,327 

Johannes der Evangelist 70, 203, 284 
Johannes-Evangelium 74, 75,226, 283 
Johannesjünger 114 
Jona 116-118,225,244,272 
Jonathan von Cyrene 280 



Personen- und Sachregister 389 

Josephus 280 
Judäa 212 
Judas, Sohn des Ezekias 280 
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Taufe 303 
Tempel 217,262-269 
Tempelaristokratie 310,318-321 
Tempelkritik 263-266 
Tempelkult 247,262 
Tempellogion 262-265 
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Zukunft 202,206-209,213, 231,235, 

237, 249, 278, 296, 302 
Zukunftsankündigungen 17, 19 
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